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Zukunft machen! Stadt neu denken 
Wege zur lebendigen und nachhaltigen Stadt 

 
PROGRAMM 

 
Seminar-Nr.: 26244707 Vom 20.11.2026 bis 22.11.2026 

 
Anreise am 
 

Freitag, den 20.11.2026 
Zimmervergabe 17.00 bis 17.30 Uhr 
Abendessen 18.00 Uhr 
 

Freitag 
18.45 Uhr 
 

 
Begrüßung durch die Vollmar-Akademie  
mit Informationen zum Aufenthalt  
 

19.00 – 21.45 Uhr 
 

Einführung in das Seminar  
Vorstellung der Teilnehmer/innen und der Seminarleitung 
Erläuterungen zum Programmablauf 
 
Menschen gestalten mit ihren Bedürfnissen, ihren mentalen 
Vorstellungen und Gewohnheiten die Stadt  
Ohne die Menschen gibt es keine Stadt | ein Gefühl dafür zu 
bekommen, dass der Mensch und seine menschlichen 
Interaktionen die Funktionen und den Charakter der Stadt 
bilden, bzw. verändern und welche Kraft der Mensch hat die 
Zukunft mitzubestimmen. 
 

Inputvorträge dazwischen Frage-Aktionen und Diskussionen         
Gerhard Penck 

 
Stadt neu denken | Grundelemente der nachhaltigen Stadt 
Wie sieht eine Stadt aus, die nachhaltig, zukunftsfähig sein will. 
Angereichert mit Beispielen aus Mendoza, La Paz, Barcelona, 
Hamburg, Kopenhagen und Wien. 
 

Inputvorträge dazwischen Frage-Aktionen und Diskussionen  
Gerhard Penck 

 



Samstag 
09.00 – 12.30 Uhr 

 
Zukunft machen mit der Stadt als Partner | Partizipation und 
Ko-Produktion 
Klassische Partizipation und Ko-Produktive Partizipation auf 
Augenhöhe. Wir werden sehen, wie in der 
gemeinwohlorientierten Governance die Menschen als 
gleichberechtigte Partner die nachhaltige Zukunft einer Stadt 
gemeinsam mitbestimmen.  
 

Inputvorträge dazwischen Frage-Aktionen und Diskussionen                

Gerhard Penck 

 
Die Stadt als Partner | der Aushandlungsprozess in der Ko-
Produktion | Teil I 
Einstieg in das Werkstatt-Spiel | Ein Ereignis wird zum Anlass, 
dass sich Menschen spontan zusammenschließen | Ein 
selbstverwalteter Kultur- und Bürgertreff soll in einer alten 
Fabrik entstehen. In der Gruppe abgestimmte Wünsche und 
Ziele werden formuliert, um sie dann mit der Verwaltungs-
spitze, dem Oberbürgermeister, und der Verwaltung 
aushandeln. 
 

Werkstatt-Spiel dazwischen Input- und Frage-Aktionen zu 
Elementen der Ko-Produktion  

Gerhard Penck 
 

15.00 – 18.00 Uhr Die Stadt als Partner | der Aushandlungsprozess in der Ko-
Produktion | Teil II 
Werkstatt-Spiel – Phase 0 | Konsolidierung der Gruppen. Die 
Zivilakteure finden sich zusammen und produzieren ein erstes 
Projektpapier. Der Oberbürgermeister und die Verwaltung 
klären ihre Aufgaben, sowie deren Standpunkte. 
 

Werkstatt-Spiel dazwischen Input- und Frage-Aktionen zu 
Elementen der Ko-Produktion  

Gerhard Penck  
 
Die Stadt als Partner | der Aushandlungsprozess in der Ko-
Produktion | Teil III 
Werkstatt-Spiel – Phase 1 | Es steht eine Verhandlungsrunde 
an. Nach Abschluss der Verhandlungen wird es ein 
Kooperationsvertrag mit allen am Projekt beteiligten geben. 
Für die Verhandlung müssen sich die Gruppen vorbereiten. 
 

Werkstatt-Spiel dazwischen Input- und Frage-Aktionen zu 
Elementen der Ko-Produktion  

Gerhard Penck 
 

19.00 – 21.00 Uhr  Ko-Produktion | ein Praktiker diskutiert 
Fragen und Diskussion 

Laura Bruns, Team stadtstattstrand, München 



Sonntag 
09.00 – 12.00 Uhr 
 

 
Die Stadt als Partner | der Aushandlungsprozess in der Ko-
Produktion | Teil IV 
Werkstatt-Spiel – Phase 2 | Jetzt geht es an Eingemachte. 
Letzte Abstimmung in der Gruppe. Dann die Verhandlung mit 
der Verwaltung. Am Ende soll ein Kooperationsvertrag stehen. 
Das ist die Augenhöhe. Die Zivilakteure anschließend 
übernehmen ein Projekt und die Verantwortung dazu. 
 

Werkstatt-Spiel dazwischen Input- und Frage-Aktionen zu 
Elementen der Ko-Produktion  

Gerhard Penck 
 

Die Stadt als Partner | der Aushandlungsprozess in der Ko-
Produktion | Teil V 
Werkstatt-Spiel – Abschluss | Präsentation des Ergebnisses. 
Offene Fragen und spontaner Input mit Diskussion zum Ablauf 
und den Inhalten des Werkstatt-Spiels. 
 

Diskussion zum Werkstatt-Spiel 
Gerhard Penck   

 
 
 

 
12.00 – 12.30 Uhr Offene Fragen, Abschlussgespräch, Seminarkritik 

 
Abreise nach dem Mittagessen 

 
Seminarleitung: 

 
Dipl.-Ing. Regierungsbaumeister Gerhard Penck, Architekt und 
Stadtentwickler, Leiter Stadtplanungsamt a.D., Albstadt 
 

Referent*innen: Laura Bruns, Team stadtstattstrand, München  

Ansprechpartner*in:  
 

Katharina Bauer, pädagogischer Mitarbeiter der Georg-von- 
Vollmar-Akademie e.V. 
 

Teilnahmegebühr: 139 €  



Seminarbeschreibung und 
Lernziel: 

Stadt ist kein fertiges Produkt. Stadt verändert sich – Tag für 
Tag – durch gesellschaftliche und politische Strömungen, durch 
die Einwirkungen des Klimawandels und durch uns selbst. Wir 
alle verändern sie, bewusst oder unbewusst. Eine Stadt soll 
nachhaltig gesund, sozial gerecht sein und dabei Lebensraum, 
der Diskriminierung keinen Platz lässt und selbstbestimmtes 
Leben ermöglicht. Kann das gelingen? 
 
Was ist Stadt überhaupt? Wie entsteht sie? Wer macht sie? 
Und wer darf sie verändern? Wie stellen wir uns dem 
kommenden Wandel, und welche Rolle spielen dabei unsere 
inneren Haltungen, unsere Ideen und unser Tun? Wie können 
wir uns einbringen – auch jenseits von Ämtern und Mandaten 
aber mitten im Geschehen? 
 
Das Seminar lädt ein, Stadt als gemeinsames Projekt aller zu 
entdecken. Wir erkunden die Stadt als Spiegel 
gesellschaftlicher Werte und als Ausdruck menschlicher 
Bedürfnisse. Wir suchen nach Ansatzpunkten für 
Nachhaltigkeit – und nach Wegen, wie BürgerInnen aktiv zur 
Transformation ihrer Stadt beitragen können. Dabei erproben 
wir, wie in ko-produktiven Aushandlungsprozessen 
Partizipation auf Augenhöhe gelingen kann – und wie so das 
„Recht auf Stadt“ Realität wird.  
 
Denn Stadt ist immer noch das, was ihre BewohnerInnen 

gemeinsam daraus machen. 
 

Zielgruppe: Alle an der Thematik Interessierten. Das Seminar ist allgemein 
zugänglich durch Ausschreibungen in Programmen, im 
Internet, in Auslagen usw. 
 

 
Essenszeiten: 
 
08.00 - 09.00 Uhr                                     Frühstück 
12.30 Uhr                                                  Mittagessen und Kaffee 
18.00 Uhr                                                  Abendessen 

 
Check-out:                                                 Sonntag, 9 Uhr          
 


